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Sofarunde zur Wahl 
in Edermünde 

FWG und Grüne fühlen Thomas Petrich auf den Zahn 
VonANDREASBERNHARD 

• Grifte. Eine echte Wahl­
kampfstimmung will in Eder­
münde nicht aufkommen. Da 
Thomas Petrich von der SPD 
der einzige Kandidat auf das 
Bürgermeisteramt ist. hält 
sich die Spannung auch weni­
ge Wochen vor dem Urnen­
gang am 16. März arg in Gren­
zen. Anlass für die Gemeinde­
vertreter Stephan Klütter­
mann von der FWG und Oli­
ver Steyer von den Grünen. 
dem Fast-Schon-Bürgermei­
ster doch noch mal auf den 
Zahn zu fühlen . 
.. Wohin geht Edermünde?". so 
der Titel der bewusst .. locke­
ren Diskussionsrunde" vor et­
wa 20 Zuhörern. zu der sie Pe­
trich ins Dorfgemeinschafts­
haus in Grifte eingeladen hat­
ten. Die Moderation über­
nahm Wolfgang Ehle. der sich 
als augenzwinkernd als 
.. Löwenbändiger" vorstellte. 
im Verlauf der Diskussion die 
Peitsche aber stecken lassen 
konnte . 

Gemütliche Runde zu politischen Themen: (v.l.) Moderator Wolfgang Ehle, Oliver Steyer (Grü-
ne), Bürgermeisterkandidat Thomas Petrich und Stephan Klüttermann (FWG). . Foto: Bernhard 

Sowohl Klüttermann. als 
auch Steyer betonten gleich 
zu Beginn. dass an der finan­
ziellen Ausstattung der Ge­
meinde nichts auszusetzen 
sei. Im Mittelpunkt der Ge­
spräche standen daher die 
Themen Öffentlicher Perso-

nennahverkehr (ÖPNV) und 
Bürgerbeteiligung. Steyer be­
tonte gleich zu Beginn. seine 
Partei habe. was den ÖPNV 
betreffe. zahlreiche Anträge 
gestellt. die bisher aber nicht 
umgesetzt wurden. Insbeson­
dere die Verbindung nach 
Baunatal müsse aus seiner 
Sicht verbessert werden. Dem 
stimmte Petrich grundsätz­
lich zu. betonte jedoch auch. 

EXTRA . INFO 
Tischgespräche mit Thomas Petrich 

Vor der Bürgermeisterwahl 
am Sonntag, den 16. März la­
den dieSPD-Ortsvereine in al­
len Ortsteilen von Edermün­
de interessierte Bürger zu ei­
nem "Tischgespräch" mit 
Thomas Petrich ein. Die Ter-

mine: 6. März in Holzhausen, 
10. März in Haldorf. 11. März 
in Grifte und 12. März in Bes­
se. Die Veranstaltungen fin­
den jeweils im Dorfgemein­
schaftshaus statt und begin­
nen um 19.30 Uhr. (atb) 

dass dies letztlich eine Frage 
des Geldes sei ... Der NVV bie­
tet alles an". so der Bürger­
meisterkandidat ... aber es ko­
stet ein heiden Geld." Er 
selbst denke darüber nach 
den Bürgerbus auch über die 
Gemeindegrenzen hinweg 
einzusetzen. Jedoch könnten 
rechtliche Probleme dem im 
Wege stehen. 

Anregungen aufnehmen 

Noch einmal kündigte Petrich 
an. nach seinerWahl eine Bür­
gerbefragung .. als Bestand­
serhebung" für mögliche Pro­
bleme in der Gemeinde initiie­
ren zu wollen. Befragungen 
zu bestimmten Themen. wie 
von Klüttermann und Steyer 
als Vertreter von .kleinen Par­
teien gefordert, lehnte er je­
doch ab ... Es gibt die rechtli­
che Möglichkeit eines Bürger-

begehrens", so Petrich kurz 
und bündig. Den Vorschlag 
aus dem Publikum, an die 
Bürger regelmäßig einen Zet­
tel für Anregungen und Be~ 
schwerden zu verteilen, be­
zeichnete er als .. gute Idee". 
In den Gesprächen der ent­

. spannten Sofarunde wurde 
zunehmend deutlich, dass die 
Ortsteile von Edennünde sehr 
unterschiedliche Probleme 
aufweisen. die angegangen 
werden sollen ... Einen Gleich­
stand der Ortsteile kann ich 
nicht versprechen", erklärte 
der Kandidat aufs Bürgermei­
steramt. Jedoch wolle er sich 
bemühen, es überall .. so ' gut 
wie möglich" zu machen. 
An Klüttennann und Steyer 
gerichtet versprach Petrich. 
mit den kleinen Parteien bes­
ser zusammen zu arbeiten, als 
dies bisher der Fall gewesen 
sei. 
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